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FoldilFoldi:

«Das Lymphodem»
Vorbeugende Massnahmen und
Behandlung

Aus der Reihe: Arztliche Ratschléiige
Gustav Fischer Verlag,
4. Auflage, ISBN 3-437-00545-6

Dieses Buch beschreibt auf leicht ver-
standliche und klare Weise, was ein
Lymphodem ist und wie es entstehen
kann. Ausserdem erkldrt man, wie
primidre und sekunddre Lymphodeme
erkannt werden konnen. Dazu werden
die haufigsten Typen besprochen (Arm-
lymphddem nach Brustkrebsbehand-
lung, das Lymphangiosarkom, das
Phlebodem, das Lipdodem usw.). Zu-
satzlich enthdlt das Buch eine detail-
lierte Beschreibung der notwendigen
Entstauungsgymnastik sowie eine um-
fangreiche Liste mit Namen und Adres-

sen derjenigen Therapeuten, die in der
Behandlung des Lymphodems ausge-
bildet sind.
Ein sehr empfehlenswertes Buch fiir
alle, die sich mit Lymphodempatienten
beschéftigen wollen.

L.J. van der Kraan

W. Schneider | H. Spring /
Th. Tritschler:

Beweglichkeit

90 Seiten, 77 Abbildungen.
Georg Thieme Verlag Stuttgart 1989

Das Buch mit dem Titel «Beweglich-
keit» ist das erste einer Trilogie, dem
die weiteren Titel «Kraft» und «Aus-
dauer» folgen werden. Mit dieser
Sammlung werden die verschiedenen
Probleme des Bewegungsapparates be-
leuchtet.

Das vorliegende Werk richtet sich an
Arzte und Patienten und vermittelt
Grundlagen, Untersuchungs- und Be-
handlungstechniken der Bewegung.

Die «theoretischen Grundlagen» befas-
sen sich mit dem Bewegungsausmass
von Gelenken («Gelenkigkeit») und
der «Dehnfidhigkeit» der Weichteile. Es
folgt das Kapitel «Untersuchungstech-
niken». Ubersichtlich und gut illustriert
werden die anguldren und translatori-
schen Gelenkteste beschrieben, ebenso
wie die Verkiirzungsteste der liberwie-
gend tonischen Muskulatur.
Im Abschnitt «Gelenksmobilisations-
techniken» wird zu Beginn ein Konzept
zur Behandlung eingeschrinkter Be-
weglichkeit vorgestellt, gefolgt von
den eigentlichen Mobilisationstechni-
ken fiir Gelenke und Weichteile. Leider
hat sich dabei auf Seite 45 ein sinn-
entstellender Fehler eingeschlichen
(Muskelspannung statt -entspannung).
Den Abschluss dieses gut gegliederten
Buches bildet ein «systematisches
Ubungsprogramm» zur Verbesserung
der Beweglichkeit. Dieses ist fiir den
Patienten unter entsprechender fach-
mannischer Kontrolle leicht verstidnd-
lich und nachvollziehbar.

Vreni Riiegg

24

No 10 — Octobre 1989



	Bücher

